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nmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 300. Millag⸗Ausgabe. 


Dinstag, den 28. Anguft 1866. 


Preußen 


Berlin, 27. Aug. [Amtliches] Se. Majeſtät der Konig hat dem 
ber entern, von Solemacher zu Auchen den rothen Adler 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Ober ⸗Steuer⸗Inſpector, Steuer: 
Rath Brunn zu Uerdingen, im Kreiſe Crefeld, den rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Fuß⸗Gendarmen in der 1. Gendar merie⸗ 
Brigade, Roſſow, zu Graudenz, dem Förfter Webmer zu Natteheide im 
Kreſſe Oſtpriegnitz, dem berittenen Steuer⸗Aufſeher Weiß zu Peis kretſcham 

im Kreſſe Toſt⸗Gleiwitz, dem katboliihen Lehrer Wystyrk zu Labom im 

Kreiſe Ratibor, dem Oberlootſen Peter Block zu Neufahrwaſſer, dem Factor 

und Fagrit⸗Auſſeher Heinrich Wilhelm Ardei zu Altena und dem Thor: 

wärter Segſchneider zu Bonn das allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem 

8 Oſtheimer zu Guhrau die Rettungs⸗Medaille am Bande 

erliehen. 

Berlin, 25. Auguſt. [Se. Majeſtät der König] empfingen 
heute Früh den Bürgermeiſter Hedemann, ertheilten Sr. königl. Hoheit 
dem Prinzen Adalbert und dem Prinzen von Leuchtenberg, kaiſerl. Hoheit, 

Audienzen, und nahmen die Vorträge des Militär: und Civilcabinets 

entgegen. Die Adreß⸗Deputation des Hauſes der Abgeordneten hatte 

die Ehre, von Sr. Majeſtät empfangen zu werden, jo wie der Staats⸗ 
miniſter Graf zu Eulenburg und der Ober⸗Bürgermeiſter Sepdel. 
Mittags fuhren Se. Majeſtät der König nach dem Krankenhauſe 
Bethanien, wo Allerhöchſidieſeiben dem an mehreren Wunden ſchwer 
darniederliegenden General von Ollech einen längeren Beſuch abſtatteten 
und in Begleitung der Oberin, Gräfin zu Stolberg, ſammtliche Ver⸗ 
wundete und viele ſonſtige Kranke in allen Stockwerken des Gebäudes, 
ſo wie in den Zelten ſahen und an viele derſelben gnädige und herzer⸗ 
ebende Worte richteten. Um 3 Uhr ertheilten Se. Majeſtät dem groß⸗ 
berzoglich oldenburgiſchen Staatsminiſter von Röffing Audienz. 
Abends 10½ Uhr begaben Se. Majeſtät der König ſich nach 

Schloß Babelsberg, wo Allerhöchſtdieſelben den morgenden Tag zuzu⸗ 

ringen gedenken. (St. -A.) 

K. C. [Aus der Annerions-Commiffion.) Diejenigen Mit⸗ 
glieder der Commiſſion zur Prüfung des „Geſetzentwurfs, betreffend die Ver⸗ 
eng von Hannover ꝛc. mit der preußiſchen Monarchie“, welche, wie wir 
geſtern berichtet, zu einer Beſprechung zuſammengetreten waren, um das 
amendirte Geſetz zu redigiren, haben ſich ſchließlich noch dahin vereinigt, als 
$ 3 folgende Beſtimmung der Commiſſion vorzuſchlagen: 

„Die für dieſe Länder in der Zwiſchenzeit nöthigen geſetzlichen Beftimmungen 
werden durch königliche Verordnung getroffen.“ 

n Als § 4 bleibt ſodann der § 3 des von der Staatsregierung vorgelegten 
Geſetzentwurfs ſtehen, durch welchen das Staats⸗Miniſterium mit der Aus⸗ 
führung des Geſetzes beauftragt wird. 

, O. K. C. [Aus der Commiſſion für das Reichswahlgeſetz.] 
In der heute Vormittag 10 Uhr gebaltenen Sitzung der Commiſſion des Ab: 
geordnetenhauſes für das Reichswahlgeſetz wurden die §§ 8 und 9 der Res 
gierungsvorlage unverändert angenommen. Diele §§ handeln von der Aus: 
Übung des Wahlrechts innerhalb der einzelnen Wahlbezirke und von der Her⸗ 

ellung der Wahlliſten. Bei $ 8 machte der Referent Abg. Tweſten auf 

ie eigenthümlichen Verbältniſſe aufmerlſam, in welche die im Dienſt befind⸗ 

Landwehrmänner bei dem häufigen Wechſel ihres Standortes gerathen 


ötnen und jtellte anheim, ob nicht in das Geſetz die die Wehrmänner be⸗ 
genden mmungen des preußiſchen Wahlgeſetzes aufzunehmen ſeien. 
1 nen 3 en 1 weil das vorliegende Wahlgeſetz 
* 10 des * . ; 0 
bel verfelben find @ — eirtes („vie Wahlhandlung ift öffentlich; 


el : 
PA i uzuziehen, welche kein . 
Gemeindeamt bekleiden. Das Wahlrecht re in eee 
obne Unterſchrift ausgeübt ) führte eine langere Discuffion herbei. Abgeord 
Lette trug darauf an, daß Gemeindeämter von dem Recht zur Wahlhand⸗ 
lung zugezogen zu werden nicht ausſchließen ſollen, und fand dafür mehrſei⸗ 
lige Unterſtützung. Abg. Bode wünſchte mit Rückſicht auf die öſtlichen Pro⸗ 
| dinzen, daß auch die Inhaber von Staatsämtern von jenem Recht nicht 
ausgeſchloſſen werden möchten. e Groote und Hinrichs brachten 
Amendements ein, nach welchen ſpecielle Beſtimmungen über die Zuſammen⸗ 
etzung des Wahlvorſtandes in das Geſetz aufgenommen werden' ſollen, um die 
nabhängigkeit der Wahlen gegen Veeinfluſſung zu ſchützen. Bei der Ab: 
ſtimmung wurde jedoch nur das Amendement Lette und zwar einſtimmig 
angenommen, das des Abg. Bode mit großer Mehrheit abgelehnt; die der 
Auͤogg. Groote und Hinrichs wurden in der Commiſſion abgelehnt, doch 
N fie vorausſichtlich bei den Verhandlungen des Plenums wieder vorge⸗ 


bracht werden. . x 

Zu Alinea II. des § 10 ſchlug Abg. Reichenſperger, um das Geheim⸗ 

niß der Abstimmung vollſtändig zu wahren, den Zuſatz dor, daß „die Stimm⸗ 
ettel 11 dem Abſtimmenden verdeckt in eine Urne gelegt werden.“ Abg. 
2 abiau) ſchlug die Beſtimmung vor, daß der Wähler den Wahlzettel 
dieſen drei A bg. Lette, daß die Urne verſchloſſen werden müſſe. Von 

F uträgen wird nur der erſte des Abgeordneten Reichenſperger 


gang vorgenommen wer⸗ 
ya den beiden Ganipaten, weit die 
Regi zen haben, geſchritten werden darf; re 
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l Von dem Großherzog von Mecklenburg ⸗Schwe rin] be⸗ 
richtet das wiener „Vaterland“ ſonderbare Dinge. Es ſchreibt: „Be⸗ 
vor der Großherzog ſeinen Kriegszug gegen Bundesfürſten antrat, hielt 
er es jedoch im Hinblick auf die Wandelbarkeit des Glücks für räthlich, 
wie wir erfahren, ein 


des Abgeord⸗ 
Gedaͤchtniß eine 


ſich auf alle Fälle zu decken, und richtete daher, 
Schreiben nach Wien mit der Entſchuldigung, daß er ſich nur noth⸗ 
gedrungen den Zumuthungen Preußens füge, und daß man ihm dies 
gedenken möge.” Ganz fo wird die Epiſtel wohl nicht gelautet haben, 
wenn fie überhaupt exiſtirt. Es verlautet, Mecklenburg ſei in den jüng⸗ 
ſten Tagen dem norddeutſchen Allianz⸗Vertrage beigetreten, während 
Oldenburg noch immer mit feiner protocollariſchen Erklärung rückſtändig 


J der Antwort des 5 5 auf die Adreſſe des 


wäre. Es ſei im Werke, den Vertrag ohne Oldenburgs Unterſchrift zu 
vollziehen. 

[Alle bisherigen Angaben über den Einzug der Trup⸗ 
pen] ſind ſowohl in Bezug auf den Tag der Feierlichkeit, wie auch in 
Betreff der Modalität verfrüht, da feſte Beſtimmungen darüber ſeither 
noch nicht getroffen waren. Es wird der „Kreuzztg.“ als unwahr⸗ 
ſcheinlich bezeichnet, daß der Einzug vor dem 8. September werde ſtatt⸗ 
finden können, begründete Vermuthungen ſprechen für die Woche vom 
8. bis 15. September. 

[Die erſte Ausgabe der heutigen „Volkszeitung“] if, 
wie wir hören, abermals polizeilicherſeits mit Beſchlag belegt worden; 
eine zweite Ausgabe iſt in die Hände der Leſer gelangt. 

Stettin, 26. Aug. [Der perſönliche Adjutant des Kur: 
fürften von Heſſen, Major v. Eſchwege,] iſt geſtern von feiner 
Sendung nach Berlin zurückgekehrt und hat dem Vernehmen nach ſehr 
günſtige Anerbietungen für die künftige perſönliche Stellung des Kur⸗ 
fürſten mitgebracht. (N. St. 3.) 

Stettin, 27. Aug. [Flucht.] Der Kfm. Eduard Wellmann, welcher 
wegen Konkurſes ſeit mehreren Monaten in Unterſuchungsbaft war, iſt 
aus derſelben am Sonnabend Abend entwichen und ſein Verbleib bis⸗ 
her nicht ermittelt. 

Duüſſeldorf, 26. Auguſt. [Beſchlagnahme.] Die „Rhein. Z.“ ſchreibt: 
„Die heutige Nummer unſerer Zeitung iſt abermals confiscirt worden, und 
zwar dem Vernehmen nach wegen des Leitartikels über die jüngſten Beſchlag⸗ 
nahmen der „Rheiniſchen Zeitung.“ Da wir, um der Vexſiegelung der For 
men zu entgehen, dieſelben auseinander nehmen mußten, ſo ſind wir leider 
nicht in der Lage, eine 2. Ausgabe zu veranſtalten. Ein Mittel des Rechts⸗ 
ſchutzes ſteht uns, ſo lange die competente Gerichtsbehörde über die Beſchlag⸗ 
nahme der Formen nicht entſchieden hat, nicht zu Gebote.“ 

Deutſehland. 

Frankfurt. 26. Aug. [Der augsburger Bundestag] bat 
am 24. d. M. ſeine letzte Sitzung gehalten. Nach einem Bericht der 
„Allg. Ztg.“ traf die Verſammlung noch einige Verfügungen in Ver⸗ 
waltungsangelegenheiten, und beſchloß ſodann, nachdem in Folge der 
Kriegsereigniſſe und der Friedensverhandlungen der deutſche Bund als 
aufgelöſt betrachtet werden muß, ihre Thaͤtigkeit mit der heutigen Sitzung 
zu beendigen, auch hiervon die bei ihr beglaubigten Vertreter auswärti⸗ 
ger Regierungen zu benachrichtigen. Zugleich traf fie interimiſtiſche Für⸗ 
ſorge für das Bundeseigenthum, bis in dieſer Beziehung die weitern 
geeigneten Maßnahmen von den früher im Bunde vereinten Regierun⸗ 
gen ergriſſen ſein würden, und empfahl letzteren die Beamten und Die⸗ 
ner des Bundes, ſowie diejenigen Individuen, welchen vom Bunde Pen⸗ 
onen und Unterſtützungen verwilligt worden find, hinſichtlich ihrer Ge: 
haltd: und Penſionsanſprüche, beziehungsweiſe Unterſtützungen, indem die 
Ausbezahlung der auf Bundesbeſchlüſſen beruhenden Bezüge jeder Art 
bis auf Weiteres angeordnet wurde. 

München, 23. Auguſt. [Rücktritt.] Dem „Nürnb. C.“ wird 
geſchrieben: Die Geſundheit des Frhr. v. d. Pfordten iſt durch die 
Mühen, Anſtrengungen und Aufregungen der letzten Zeit ſo ſehr er⸗ 
ſchüttert, daß der Miniſter auf dringendes Anrathen ſeiner Aerzte das 
Amt, welches er nur bis zum Abſchluß der gegenwärtigen Wirrniſſe, 
und dann der Friedensverhandlungen in Berlin zu behalten ſich ent⸗ 
ſchließen konnte, jetzt, nachdem der Friede geſichert iſt, niederlegen wird. 
Herr v. d. Pfordten wird indeß noch als Miniſter vor den Kammern 
die Politik der Regierung zu vertheidigen ſuchen. Nebenbei glaube ich 
verſichern zu können, daß der als fein Nachfolger genannte Fürſt Ho⸗ 
henlohe bis jetzt keine Ausſicht hat, an die Stelle des Frhr. v. d. Pford⸗ 
ten berufen zu werden. (Andere Blätter nennen den liberalen Herrn 
v. Dönniges als Nachfolger; dem „N. C.“ ſcheint es neuerdings in⸗ 
deſſen „noch nicht gewiß, daß Herr v. d. Pfordten überhaupt einen 
Nachfolger erhalten wird.“) 

[Medaille.] Der noch in München weilende Herzog von 
Naſſau läßt für feine ſämmtlichen, am Kriege betheiligt geweſenen 
Truppen Militär⸗Medaillen bei hieſigen Gewerbsleuten anfertigen. 

i N 


(N. C.) 

[Aus Freiſing! traf hier die Nachricht ein, daß daſelbſt am 21. d. 
ein bedeutender Crawall entſtanden war, und erſt durch das Einſchreiten 
der Landwehr die Ordnung wieder he geſtellt werden konnte. Die nächſte 
Urſache ſoll die Arretirung eines Schrannenbauern geweſen ſein, in die 
ſich andere Bauern miſchten; dazu kamen noch Küraſſiere in's Gemenge, 
ſo daß zuletzt Generalmarſch geſchlagen wurde. 

Stultgart, 24. Aug. [Der mit Preußen abgeſchloſſene 
Friedensvertrag lautet: 

„Ihre Majeſtäten der König von Würtemberg und der König von Preu⸗ 
ßen, geleitet von dem Wunſch ihren Völkern die Segnungen des Friedens zu 
ſichern, haben beſchloſſen ſich über die Beſtimmungen eines zwiſchen ihnen 
abzuſchließenden Friedensvertrags zu verſtändigen. Zu dieſem Zweck haben 
J. DEM. 15 ihren Bevollmächtigten ernannt u. ſ. w. Die A 

aben ihre Vollmachten ausgetauscht und ſind, nachdem dieſe in guter Ord⸗ 
nung befunden worden waren, über nachfolgende Vertragsbeſtimmungen über⸗ 
eingekommen. Art. I, Zwiſchen Sr. Majeſtät dem König von Würtemberg 
und Sr. Majeftät dem König von Preußen, deren Erben und Nachfolgern, 
deren Staaten und Unterthanen, ſoll fortan Frieden und Freundſchaft auf 
ewige Zeiten beſtehen. Art. II. Se. Maj. der König von Würtemberg ber: 
pflichtet ſich, behufs Deckung eines Theils der für Preußen aus dem Kriege 
erwachſenen Koſten, an Se. Maj. den König von Preußen die Summe don 
8 Mill. Gld. binnen 2. Monaten zu bezahlen. Durch Bezahlung dieſer Summe 
entledigt ih Se. Maj. der König von Würtemberg der in den 88 9 
und 10 des Waffenſtillſtands⸗Vertrages de dato Eiſingen bei Würzburg, 
den J. Auguſt 1866 übernommenen Entſchädigungsverbindlichkeiten. Ar⸗ 
titel III. Se. Majeſtät der König von Würtemberg leiſtet für die 
Bezahlung dieſer Summe Garantie durch Hinterlegung 344: und äprocen⸗ 
tiger würtembergiſcher Staats⸗Obligationen bis zum Betrage der zu garanti⸗ 
renden Summe. Die zu deponirenden Papiere werden zum Tagescours be⸗ 
rechnet und die Öarantıefumme wird um 10 Prozent erhöht. Art. IV. Sr. 
Maj. dem König von Würtemberg pe das Recht zu, 9 85 Entſchädigung 
ganz oder theilweiſe unter Abzug eines Disconto von 5 Prozent per Jahr 
rüher zu bezahlen. Art. V. Unmittelbar nach geleifteter Garantie in Ge 
mäßheit des Art. III., oder nach erfolgter Zahlung der Kriegsentihätigung 
wird Se. Maj. der König von Preußen feine Truppen aus dem würtem⸗ 
bergiſchen Gebiete zurückziehen. Die Verpflegung der Truppen bei ihrem 
Rückmarſch erfolgt nach dem bisherigen Bundesverpflegs⸗Reglement. Art. 
VI. Die Auseinanderſetzung der durch den früheren deutſchen Bund bes 
gründeten Eigenthums⸗Verhällniſſe bleibt beſonderer Vereinbarung vorbe⸗ 
halten. Art. 71. Die hohen Contrahenten werden unmittelbar nach Abs 
ſchluß des Friedens wegen Regelung der Zollvereinsverhältniſſe in Verhand⸗ 
lung treten. Einſtweilen ſollen der Zollvereinigungsvertrag vom 16. Mai 
1865 und die mit ihm in Verbindung ſtehenden Vereinbarungen, welche 
durch den Ausbruch des Krieges außer Wirkſamkeit geſetzt ſind, vom Tage 
des Austauſches der Ratificationen des gegenwärtigen Vertrags an, mit 
der Maßgabe wieder in Kraft treten, daß jedem der hohen Contra: 
benten vorbehalten bleibt, dieſelben nach einer Ankündigung von ſechs Mo⸗ 
naten außer Wirkſamkeit treten zu laſſen. Art. VIII. Die hohen Contrahen⸗ 
ten werden unmittelbar nach Herſtellung des Friedens in Deutſchland den 


am 26. Juli 1866 abgeſchloſſenen Präliminarver⸗ 
ben, ſoweit ſie die Zukunft Deutſchlands betreffen, 

Ratification des gegenwärtigen Vertrages 
21. Auguſt d. J. So geſchehen, Berlin, den 


Varnbüler. (L. S.) Hardegg. (L. S.) von 


niffe. — Die Colportirung der Adreſſe ſogen. ſchleswig⸗ 
holſteiniſcher Vertrauensmänner. — Preuß. Garniſonen 
Nordſchleswigs.] Die heute eingetroffenen ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Blätter beſtätigen aus den meiſten Gegenden der Herzogthümer die 
polizeiliche Nachforſchung mit Beziehung auf die Bildniſſe und Bäften 
des Erbprinzen Friedrich von Auguſtenburg, indem fie hinzufügen, daß 
in den bis jetzt betroffenen Ortſchaften dem entſprechenden Regierungs⸗ 
befehle unbedingte Folge gegeben worden ſei. — Die ehemaligen Haupt⸗ 
träger der auguſtenburgiſchen Selbſtſtändigkeits⸗Idee bemühen ſich augen⸗ 
blicklich auf das Eifrigſte, der früher angedeuteten, in einem hambur⸗ 
giſchen Gaſthofe beſchloſſenen ſchleswig⸗holſteiniſcheu Adreſſe en das 
preuß. Abgeordnetenhaus zahlreiche Unterſchriften zu verſchaffen. Der 
desfallſige Entwurf wird von Ort zu Ort geſandt und darauf den ein⸗ 
zelnen Eingeſeſſenen zur Unterzeichnung unterbreitet, wogegen die Polizei 
(der Städte Rendsburg, Itzehoe u. ſ. w.) bis jetzt durchaus nichts zu 
erinnern hat. Nicht mit Unrecht ſchreiben die heutigen „Elmshor⸗ 
ner Nachrichten“ in Betreff der hamburger Verſammlung der ſoge⸗ 
nannten ſchleswig⸗holſteiniſchen Vertauensmänner: „Nach den Refe- 
raten, welche verſchiedene Blätter über die in der Verſammlung ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe bringen, iſt eine Adreſſe an das preußſſche Abge⸗ 
ordnetenhaus zu Stande gekommen, worin gegen die von allen Seiten 
nach Berlin entſandten Annexions⸗Adreſſen Proteſt erhoben und die Ein: 
berufung der Stände gefordert wird. Daß den außer Activität geſetzten 
Führern der ſchleswig⸗holſteiniſchen Vereine und ihren Anhängern der 
Ausdruck von Ueberzeugungen hoͤchſt unbequem iſt, die man feit langer 


Zeit mit allen Mitteln des Terrorismus, mit der gehäſſigſten Schädi⸗ 


gung Andersdenkender in jeder Weiſe zu unterdrücken geſucht hat, iſt 
begreiflich, aber daß man glaubt, in der alten Weiſe das alte Spiel 
fortfeßend, als angeblich Vertrauensmänner jeden entgegenſtehenden 
Meinungsausdruck perhorresciren und mit Proteften vernichten zu kön⸗ 
nen, iſt nach allem, was wir erlebt haben, ſchwer verſtändlich. Nach 
ſo vielen Niederlagen und Enttäuſchungen, dünkt uns, ſollte man auf⸗ 
hören, eine politiſche Rolle ſpielen zu wollen.“ — Die nordſchleswigſche 
Stadt Hadersleben erhielt geſtern eine neue preußiſche Garniſon, be⸗ 
ſtehend aus dem 4. Bataillon des 25. Infanterie-Regiments. Magiſtrat 
und Bürgerſchaft waren dem Bataillon auf der Chauſſee nach Apenrade 
entgegengefahren und tractirten es vor der Stadt mit Wein, Bier und 
Speiſewaaren verſchiedener Art. er 
Defterreic. 

Prag, 26. Auguſt. [Die Räumung Böhmens! wird ſofort 
nach Unterzeichnung — alſo noch vor Ratification — des Friedenever⸗ 
trages beginnen, und zwar in der Weile, daß zuerſt das ſüͤdliche und 
ein Theil Mittelböhmend bis Prag geräumt und die Marſchſtraße von 
Tabor nach Prag einerſeits, und die Linie, welche die böhmiſche Weit: 
bahn im Anſchluſſe mit Baiern durchſchneidet andererſeits, gänzlich von 
preußiſchen Truppen frei gemacht werden. Mit 1. September, bis zu 
welchem Tage man den Durchzug des halben 7. und des 8. preußiſchen 
Armee⸗Corps (General⸗Lieutenant Herwarth v. Bittenfeld) durchs ſuͤd⸗ 
liche Böhmen durchzuführen hofft, ſoll der Vormarſch der öͤſterreichiſchen 
Truppen beginnen. An demſelben Tage (wie es heißt, zur ſelben Stunde), 
wo die preußiſchen Truppen, welche eben die Garniſon von Prag bilden 
werden, die Stadt verlaſſen, ſollen die öfterreihiihen Truppen auf der 
Marſchſtraße Budweis⸗Prag und auf der boͤhmiſchen Weſidahn in Prag 
einrücken, um von hier aus in die für dieſelben beſtimmten Garniſon⸗ 
orte dirigirt zu werden. Der Vormarſch von Wien nach Brünn ge⸗ 
ſchieht ſelbſtſtändig in gleicher Weiſe. a 8 

§ Brünn, 26. Aug. [Rüdbeförderung des 6. Armee⸗ 
Corps. — Kriegsgerichtliche Beſtrafung.] Sie werden eben 
fo fiher wie wir hier über den erfolgten Friedensabſchluß zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Preußen unterrichtet ſein und auch recht gut wiſſen, daß ſofort 
nach erfolgter Ratification unfere Armeen das occupirte Land verlaſſen. 
Für das 6. Armee⸗Corps ſind bis jetzt noch keine Befehle zum Abmarſch 
erlaſſen. Da es am nädflen der Demarcationslinie ſteht, wird es am 
ſpäteſten die Heimath erreichen. Man glaubt, daß es ſich am 28. in 
Bewegung ſetzen wird, wie ich dies ſchon in meinem letzten Briefe an⸗ 
deutele, wo jedoch ſtatt des 28. als. Druckfehler der 18. gedruckt iſt, 
ein Verſehen, welches jeder Leſer wohl ſelbſt verbeſſert haben wird, da 
ja mein Brief vom 19. d. M. datirt war. Es iſt übrigens ſchon be⸗ 
ſtimmt, daß der Marſch des 6. Corps auf der Landſtraße angetreten 
wird, ſo daß es mindeſtens 14 Tage zur Rückkehr bedarf und wir da⸗ 
ber nicht vor Mitte September zu Haufe eintreſſen können. — Von 
Seiten der hieſigen königl. preußiſchen Commandantur iſt folgende Be⸗ 
kanntmachung veröffentlicht worden: Am 15. Juli d. J. hatten zwei 
Gefreite einer Munitions⸗Colonne Oſtpreußiſchen Feldartillerie-Regiments 
Nr. 1 nach Bränn Kranke transportirt und wollten nach deren Ablie⸗ 
ferung zu Wagen nach Wiſchau zurückkehren. Als ſie durch Neu⸗Raußnitz 
kamen, wurde der Wagen von Bewohnern des Ortes und der Um⸗ 
gegend — unter denen ſich auch einige bewaffnete Mann der Finanz⸗ 
wache befanden — angehalten. Die beiden Gefreiten wurden ge⸗ 
waltſam entwaffnet, für Kriegsgefangene erklärt und in das Lokal der 
Finanzwache eingeſperrt. Der herbeigerufene Bürgermeiſter des Ortes 
gab jedoch die beiden Gefreiten frei und die Waffen deaſelben zurück. 
— Das unterzeichnete Gericht ſchritt nach erhaltener Meldung ſofort zur 
Unterſuchung. Die Hauptthäter waren inzwiſchen entwichen und konnte 
nur der Arbeiter Karl Beyer, welcher bei der Entwaffnung und Feſt⸗ 
nahme des Gefreiten Maaß behilflich geweſen war, als Arreſtant abge⸗ 
führt werden. Derſelbe iſt nach geſchloſſener kriegsgerichtlicher Unterſu⸗ 
chung, durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 8. Auguſt d. J., beiläe 
tigt von dem kommandirenden General des 1. Armeecorps, am 18. 
Auguſt d. J. wegen dieſer, auf dem Kriegsſchauplatz gegen preußiſche 
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Soldaten verübten feindlichen Handlungen zu 6 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt worden. Die Beſtrafung der Hauptthäter bleibt vorbehalten. 
Kremſter, den 20. Auguſt 1866. Königl. preußiſches Gericht der Re⸗ 
ſerve⸗Artillerie des 1. Armeecorps. — Vorgeſtern Abend iſt, wie wir 
eben hören, eine Abtheilung Cavallerie und geſtern eine dergleichen In⸗ 
fanterie von hier aus mittelſt Bahn auf ihrem Rückmarſche in die Hei⸗ 
math weiter befördert worden. / 

Brünn, 26. Auguft. [Kirhhofsbügel in Obrowitz.] Täg⸗ 
lich, ſtündlich kann jetzt der Befehl zum Abmarſch unferer Truppen ein: 
treffen. Wir werden Brünn nicht verlaſſen, ohne feierlichen Abſchied 
von der ſtillen Stätte auf dem Kirchhofshügel in Obrowitz genommen 
zu haben, wo mehr denn 1100 unſerer braven Kameraden 
ſchlafen, die von der böfen Seuche im Juli und Auguſt hierſelbſt 
dahingerafft wurden. Dinstag Früh 8 Uhr wird inmitten jener beiden 
langen Grabeshügel das ſchlichte Kreuz von Granit, ſo gut und ſchön, 
als wir es im Drange der Zeit beſchaffen konnten, als Denkmal unſerer 
lieben Kameraden geweiht werden. Alle Truppen rücken dazu aus. 
Unſere Feldgeiſtlichen Gerlach, Nowacki und Freiſchmidt werden bei dieſer 
Feier fungiren. 
ohne Sang und Klang und ohne prieſterliches Begräbniß dort zur Ruhe 
gelegt wurden, unter militäriſchen Ehren eine kirchliche Generalbeſtattung 
erfahren, und dies im Voraus zu wiſſen, wird allen ihren Eltern, 
Freunden und Verwandten wohlthuend fein, (N. Pr. Z.) 

Krakau, 22. Aug. [Der polniſche Aufſtand in Irkutsk.] 
Der „Czas“ bringt folgende Correſpondenz: 

Nach Durchleſung der im heutigen „Czas“ über einen Auſſtand in Irkutsk 
enthaltenen Depeſche aus Petersburg und in der vollſten Ueberzeugung, daß 

dieſer Aufſtand in der That ſtattfand, beeile ich mich, Ihnen nähere Details 
zu melden, wie ich ſie von Leuten, die von den dortigen Gegenden kommen, 
faſt von Augenzeugen, vernehme. 

Dank dem barbariſchen und unmenſchlichen Verfahren Moskau's, welches 
ich auch durch drei Jahre fühlte, kann es nicht Wunder nehmen, daß unſere 
armen Verbannten einen derartigen Schritt wagten. Urſache hierzu bildete 
folgender Vorfall: 5 g ; ; 

Nachdem alle Fabriken und Bergwerke der Regierung bereits überfüllt 
waren und die Zahl der polniſchen Verbannten trotzdem ſich immer mehr 
bäufte, beſchloſſen die dortigen Behörden, eine Straße von Irkutsk bis Kiachta 
(ſüdlich von Irkutsk, hart an der Grenze von China) länas der Telegraphen⸗ 
linie und eine zweite von Werchno⸗Udinsk über Groß⸗Nertſchinsk (in nordöſt ; 
licher Richtung von Irkutsk fortlaufend), das Land am Amur, nach Petro⸗ 
pawlowsk zu bauen. E 

Die in Abtheilungen gereihten Verbannten ließ man durch Koſaken. Fuß: 
volk und Offiziere hüten, welche die Arbeiten, beaujfichtigen, die Adminiſtration 
und die Verproviantirung überwachen ſollten. Aber wie überall in Rußland 
ein Frl 1175 der ſelbſt bei höheren Offizieren und Beamten tief wurzelnde 

iebſta atz. 5 

Eine dieſer Abtheilungen, beſtehend aus 1200 Verbannten aller polniſchen 
Provinzen, darunter ſehr viele aus Galizien, befand ſich in Kultuk (ſüdlich 
von Irkutsk, hart am Bajkal⸗See), in einer von der Natur am ärmſten aus⸗ 
geſtatteten, wüſten und unfruchtbaren, wenig und lediglich von den Stämmen 
der Burgaten bevölkerten Gegend. 

Der von der Regierung beſtimmte Sold und Proviant gelangte ſelten und 
nur zum hundertſten Theil in die Hände unſerer Verbannten und blieb in 
den Taſchen und Magen der Anführer, was eine Hungersnoth zur Folge 
batte; als gewöhnlicher Geſährte des Hungers graſſirten weit und breit ver⸗ 
ſchiedene Krankheiten, beſonders der Hungerkyphus, dem täglich viele der Polen 
erlagen. Unfere bevauernswürdigen Verbannten machten den Due: Behör⸗ 
den Vorſtellun gen, um dem Uebel zu ſteuern, aber dieſelben kamen nicht an 
oder wurden verworfen. x 

Der letzte verzweiflungsvolle Schritt wurde hervorgerufen durch das ſchlechte 
Gebaren; auch die einem der Polen ganz unſchuldig gegebenen Knutenhiebe 
1 das Ihrige beigetragen haben. Und ſo kam es, daß die Verbannten in 

er Nacht dom 21. auf den 21. Juni die überfallenen Soldaten ihrer Waffen 
beraubten und die Widerſtand Leiſtenden knebelten; einige Unbedachtſame war⸗ 
fen ſich in der erſten Laer auf den Proviant⸗Capitän, tödteten denſelben, 
nahmen den oberſten Leiter, Oberſt Schatz gefangen und begaben ſich mit den 
Waffen, Munition und Pferden der geringen Mannſchaft gegen Nordoſt, in 
der Richtung der Telegraphenlinie am See Bajkal. i 
Auf eine bis jetzt unbekannte Weiſe erfuhren dies gegen 3000 Arbeiter, 
ruſſiſche Sträflinge. Auch dieſe beſchloſſen, ſich zu befreien, ermordeten die 
ganze, aus 2 Schwadronen Koſaken und 2 Rotten Fußvolk beſtehende Beſatzung, 
nahmen ihnen die Waffen ab, verfolgten die Richtung der poln. Verbannten, 
unter deren unmittelbaren Befehl ſie ſich ſtellten. 2 

Das lange gedämpfte Rachefeuer loderte plötzlich zu hellen Flammen unter 
den dortigen Einwohnern. Die Burgaten fanden den Augenblick für äußerſt 
günſtig zum Abſchütteln des ruſſiſchen Joches, fie empörten ſich und über: 
nahmen die Verpflichtung, unſere Verbannten mit Nahrung und Pferden zu 


verſehen. i 

Dieſe Nachrichten gelangten nach Irkutsk pe Kriegsgouverneur. Um die 
Rebellion zu dampfen, entſendete derſelbe 4 Rotten Fußvolk, eine Abtheilung 
ſeines Adjutanten und eines 


tallerie und 6 Kanonen unter Führun 
2 55 Die Unſrigen waren genug zeitlich von dem Heranziehen der Ruſſen 
benachrichtigt; ſie bezogen einen Hinterhalt in den Engväflen von Selenga 
(von Irkuts aus jenſeits des Bafkal⸗Sees) und umzingelten die dle Oer 
den Nuſſen. Der Kampf foll ein äußerſt blutiger geweſen fein; viele Offiziere 
und beide ruſſiſche Anführer fanden ihren Tod. Die Abtheilung murbe total 
vernichtet, die Kanonen ſammt dem ganzen Lager erbeutet. Der Kriegsgou⸗ 
verneur we“ dieſer Niederlage keinen Glauben ſchenken, überzeugte ſich aber 
hiervon 5 we als man nach Irkutsk die Leichen brachte, über 20 Offiziere 
und 2 ‚te. 

Er verſammelte deshalb alle Kräfte in und um Irkuts, und entſendete fie 
auf 2 Wegen (27. Juni), die einen längs dem Bajkal⸗See, die anderen auf 
Fahrzeugen über den Bajkal, um auf dieſe Weiſe die Unſern im Rücken und 
in der Ben e In der That ü die letzte ruſſiſche Abtheilung 
den Hafen Posolsti und verſchanzte ſich eiligſt in dem dortigen Kloſter. Die 
Aufſtandiſchen, welche ſich den Weg nach Nertſchinsk bahnen wollten, warteten 
nicht auf den Angriff ſeitens der vereinigten ruſſiſchen Kräfte, ſondern ſtürm⸗ 
ten gegen die Verſchanzungen, vertrieben und tödteten größtentheils die Ruſſen. 

Die andere Abtheilung, längs des Ufers, welche den Auſſtändiſchen in den 
Rücken fallen ſollte, überraſchte die Burgaten und nöthigte fie nach bedeu⸗ 
tenden Verluſten zum Rückzuge. ; | 

Nach derartigen zwei raſch auf einander folgenden Niederlagen, nach Ber: 
nichtung der ganzen Beſatzung von Irkuts verfügte der Militärgouverneur in 
den eriten Tagen des Monats Juli eine Zwangsrekrutirung in der Stadt 
Irkutst und deren Umgegend, wodurch er die dortigen Einwohner erbittert 
baben fol. Die politiihen „Anſäßigen“ (pusileney) viefer, Stadt wurden 
verhaftet und entſandte man in die nördlichen Gegenden Sibiriens den Ober⸗ 


ten Lewandowski, 
1 Die von den dortigen Gegenden Ankommenden erzählen, daß ſich der Auf 


ſtand verbreite; die Unſern griffen auf der ganzen Linie zu den Waffen, be⸗ 
ſonders aber in den nertſchinsker Bergwerken. 
Italien. 

Florenz, 23. Auguſt. [Zur römifhen Frage.] Die Regie: 
rung ſcheint entſchloſſen, directe Unterhandlungen mit Rom nicht zu er⸗ 
öffnen. Die Endloſigkeit der in Paris ftattfindenden Negociationen über 
die päpſtliche Staatsſchuld iſt in der That nicht ermuthigend für eine 
neue Vegezzi'ſche Miſſion. Der roͤmiſche Hof verharrt in einer merk: 
würdigen Paſſivität und ſcheint das Experiment der September: Gonven- 
tion wirklich mitmachen zu wollen, da die Gerüchte von dem Entſchluſſe 
des Papſtes zur Abreiſe bisher unbegründet ſind. Pius IX. ſetzt in 
letzter Inſtanz ſein Vertrauen auf die Vermittlung Frankreichs. Seine 
desfallſigen Aeußerungen mögen dem Gerüchte von dem Vicariate des 
Kaiſers der Franzoſen zu Grunde liegen. Daß Frankreich ſelbſt bei 
dem gegenwärtigen Cabinet einen günſtigen Boden zur Vermittlung 
vorfinden würde, darf man wohl annehmen. Es iſt zwar bekannt, daß 
Ricaſoli ſich in der roͤmiſchen Frage ſtreng an den Parlamentsbeſchluß 
von 1860 hält, trotzdem glaubt man, daß auch er die Hand zu einer 
vermittelnden Gombinatton bieten würde. Es kommt vor Allem darauf 
an, daß Rom und der Reſt des Kirchenſtaates in den italieniſch⸗ natio⸗ 
nalen Kreis trete; die politiſche Frage iſt weniger wichtig als die natio⸗ 
nale, und es würden ſich immerhin Mittel und Wege finden laſſen, 
auch die weltliche Souverainetät des Papſtes zu wahren. Der Ge 
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danke, aus Rom die eigentliche Reſidenz des Königs von Italien und 
den Centralſitz der Adminiſtration zu machen, verliert nach und nach 
immer mehr Anhänger, und ſomit find die Gemüther auf einen Com⸗ 
promiß hinlänglich vorbereitet. (8. 3.) 

Rußland. 

St. Petersburg, 22. Aug. [Die preußiſchen Annexionen.— 
Der Polenaufſtand. — Die Cholera.] Während die „Moskauer 
Ztg.“ über die Botſchaft Ihres Königs, welche die Annexionen anzeigte, 
in ſchonungsloſer Weiſe herfällt, in demſelben Artikel aber die galiziſch⸗ 
rutheniſche Frage behandelt, was Ihnen zeigt, wo wir die Compenſa⸗ 
tionen für Preußens Vergrößerung zu ſuchen gedenken, hüllt ſich das 
früher fo preußenfreundliche „Journ. d. St. Petersb.“ in vollſtändiges 
Schweigen, reſumirt blos die Thatſachen und enthält ſich jedes Urtheils. 
Eingeweihte freilich ſagen, es geſchehe dies blos in Folge der noch „ſchwe⸗ 
benden“ Verhandlungen und je nach dem Ausfalle derſelben werde dann 
jenes Schweigen eine Wandlung erfahren; indeß, ob es auch mit dem 
Briefe des Kaiferd an Ihren König nicht ganz fo ſtehen mag, wie die 
„Nordd. A. Ztg.“ verſichert, ſo viel iſt gewiß, daß hier die preußen⸗ 
freundliche „Kaiſerpartei“ über die altruſſiſche den Sieg davongetragen. 
Im Uebrigen, meine ich, ſtand die Sache immer ſo, daß ſich Rußland 
hoͤchſtens „ſchmollend“ verbalten konnte; zum activen Eintreten für dy⸗ 
naſtiſche Intereſſen in Deutſchland wird es ſich wohl nie entſchließen, 
andererſeits wird es ſelbſt, dei gutem Willen für Preußen, demſelben in 
einem etwaigen Kampfe mit Frankreich kaum mehr als eine wohlwol⸗ 
lende Neutralität bisten können. — Die Nachrichten über den Polen: 
aufſtand in Oſtſibirien berichtigt der „Invalide“ in einigen Thellen; 
es iſt vor Allem nicht wahr, daß Offiziere und Soldaten mißhandelt 
wurden; nur ein Lieutenant und 5 Soldaten ſind während der ſpäteren 


liche Aufſtändiſche theils eingebracht, theils zurückgekehrt, darunter auch 
die drei Anführer Scharamatovich, Zelinski und Kotkowskl; 35 Polen 
find getödtet, von denen 5 durch ihre eigenen Genoſſen. Auch hat ſich, 
die Verſchwörung nicht weiter ausgedehnt. — Die Cholera in unferer 
Hauptſtadt hat nun ſoweit abgenommen, daß ein bedeutender Theil der 
Spitäler geſchloſſen und die Aerzte entlaſſen werden konnten. Die Zahl 
der neuen Erkrankungen betrug allerdigs vorgeſtern noch 239 und geſtern 
ebenfalls 239, jene der Todten aber nur 16 und 10, was zu der An⸗ 
nahme berechtigt, daß manche Aerzte auch ſonſtige Kranke in die Cholera⸗ 
Spitäler ſchicken, wofür bei den beſonders für dieſe Epidemie angeſtellten 
Aerzten ein gewiſſes Intereſſe vorwaltet. Im Ganzen betrug die Zahl 
der Cholerakranken ſeit dem 14. (26.) Juni 11,951, wovon 3440 
Frauen, davon ſind 7941 (2224 Frauen) geheilt und 2594 (797 Fr.) 
geſtorben; die Anzahl der verbleibenden Kranken beträgt heute 1416 
(419 Frauen). In Moskau gab es am 19ten 36 Cholera: und 18 
Todesfälle, am 20ſten 73 Erkrankungen; im Ganzen ſind bis jetzt da⸗ 
ſelbſt 191 Perſonen erkrankt, 49 geneſen und 63 geſtorben. (N. Z.) 

Breslau, 28. Auguſt. aden Geſtohlen wurde: Friedrich⸗ 
Wilhelmsſtraße Nr. 20 aus dem 
Werthe von 3% Thlr. Je. 3 1 . 

Verloren würden: Zwei Geſindedienſtbücher, beide auf Karoline Land⸗ 
mann lautend, und ein neuſilberner Hundemaulkorb mit der Steuermarke 
Nr. 4670 verſeben. 

[Bettelei.] Im Laufe letztverfloſſener Woche wurden hierorts 8 Perſo⸗ 
nen durch Polizeibeamte wegen Bettelns aufgegriffen und zur Haft gebracht. 

Angekommen: Se. Durchlaucht Hans Heinrich XI. Fürſt von Pleß, 
Graf zu Hochberg⸗Fürſtenſtein, aus Fürſtenſtein. rov. 3) 
([Eiſenbahn⸗Verſpätung.] Der Perſonenzug aus Oswieneim, 
welcher um 4½ Uhr Nachmittag bier eintreffen ſoll, kam geſtern erſt um 
57% Uhr an und wurde für diejenigen Paſſagiere, 
Bahn weiter fahren wollten, der Anſchluß verfehlt, da der Zug von Breslau 
nach Poſen planmäßig um 5 Uhr abgegangen war. 

* [Feuer.] In dem Haufe Roſenthalerſtraße Nr. 14a fand geſtern Abend 
in der 10. Stunde ein Schornſteinbrand ftatt, da indeſſen ohne weiteren Scha⸗ 
den anzurichten bald vorüber war, o daß die ausgerückten Feuerwachen nicht 
erſt in Thätigkeit traien. Das letztere war ebenſo heut Morgen der 
da in dem Haufe Oblauerſtraße Nr. 46 mehrere im Hausflur ſtehende leere 
Körbe und Kiſten muthmaßlich durch unvorſichtigen Gebrauch von Streichhöl⸗ 
zern in Brand gerathen, bei Eintreffen der Feuerwehr aber bereits von den 
Hausbewohnern gelöſcht worden waren. 


Meteorslogiſche Beobachtungen. 


b E f ap 3 . 
Der Barometerſtand bei 0 Grd. Bar Luft. Wind. 
* 2 richtung und Wett 
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Breslau 28 Ang. 10 U. Ab. 332,34 16,6 ED. 1. Heiter. 

28 Aug. 6 il. Mrg.] 331.20 12,8 SO. 1. Bezogen. 


Breslau, 28 Aug. Wafſerſtand.] DB. 3 F. 6 3. U.⸗P. — F. 5 3. 
r aaa RER EEE 
Breslauer Börſe vom 28. Auguft.} [Schluß ⸗Courſe.] 1, Uhr 
Kenn. Ruſſiſch Papiergeld 74%—% bez. Oeſterr. Banknoten 76 
77 bez. u. Gd. Schleſ. Rentenbrieſe 92% bez. Schleſ. Pfandbrief 88% 
Br. Deſterr. Nationanleihe 53% bez. Freiburger 135 % Br. Neiſſe⸗ Brieger 


97%, bez. Oberſchleſ. Litt. A, u. U. ‚167% bez. Wilhelmsbahn 52% bez. 
Ne Karol 76 bez. Oeſterr. Creditbank⸗Actien . Schleſ. Ban 
Verein 112 Br. 1860er Looſe 61 Gd. Ameritaner 757 — 7 bez. Warſchau⸗ 


Wiener 58½ — bez. u. Br. Minerva eise r. 3 
Breslau, 28. Auguſt. Preiſe der Cerealien 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Sllbergroſchen. 
fein mittel ordin. fein. mittel ordin. 


Weizen, weißer 80 85 75 6670 Roggen, neuer 52-53 51 48—50 


do. gelber, alter 7780 74 68--72] Gerte 44—46 43 40-42 
do. do. neuer 74-76 72 70 | Sala * 28—29 27 24-26 
Roggen, alter. 55 54 53 | Grbfen rn, 6062 56 50 —53 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Cemmiſſion zur Feitftellung 
der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 


Raps . 202 192 182 
e ji 8 161 pvr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 


Locd⸗ (Kartoffel-) Spiritus or. 100 Ort. bei 30% Tralles 
Officiell getünvigt: 115 Ale Gd Fi ee Ctr. Hafer 
" 11 00 Ctr. Nabel — Cr. Leinbl. 15,000 Ort. Spiritus. h 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 28. Aug. Die geſtern Abend erſchienenen Blätter mel 
den: Die Natification des öſterreichiſch⸗preußiſchen Vertrages iſt ber 
reits erfolgt. Der ratifieirte Friedensvertrag geht heute zur gegen 
ſeitigen Auswechſelung nach Prag ab. 1 8 

General Menabrea trifft heute hier ein. Wie es heißt, ſtebt die 
Ernennung des Herrn v. Hübner zum Minifter des Aeußeren nahe 
bevor, eben ſo die Einſetzung des ungariſchen Miniſterkums, worin 
Graf Andraſſy einen Platz ſindet. (Wolffs T. B.) 

Wien, 28. Aug. Die heute ausgegebene „Wiener Ztg.“ publi⸗ 
eirt im amtlichen Theile ein Geſetz vom 25. Auguſt, welches den Fi⸗ 
nanzminiſter ermächtigt. 50 Millionen pCt. Staatsſchuldverſchrei. 
bungen, 90 Millionen förmliche Staatsnoten zu 1 und 5 Gulden auf 
Rechnung des nach dem Gefege vom 7. Juli noch zur Verfügung ſte⸗ 
benden Eredits von 140 Millionen auszugeben. (Wolffs T. B.) 

München, 27. Aug. Den Kammern wurden vorgelegt: Der 
Friedensvertrag, ein Geſetzentwurf zur Deckung der Kriegskoſten⸗ 


Entſchädigung, die Aufnahme eines Anlehens von 30 Millionen auf 
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New⸗Dhollerah 10%, New⸗Domra 10—1 


Verfolgung gefallen; übrigens waren am 25. Juli (6. Auguſt) ſämmt⸗ 


ehöft, ein weißer geſtickter Unterrock im 


welche auf der Poſener 
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dem gewöhnlichen Wege, eventuell ein fünſprocentiges verzinsliches 
Steueranlehen; ein weiterer Geſetzentwurf über die Ausgabe von 
15 Millionen unverzinslichem Papiergeld. (Wolff's T. B.) 


Zelegrappiſche Courie und Börſen-⸗Nachrichten. 
New Jork, 24 Aug., Abends. Wechſeledurs auf London 157, Gold⸗ 
agio 48%, Bonds 110%, Baumwolle 34, 


Frankfurt a. M., 27. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 


Courſe: Wiener Wechſel 89% Finnl. Anleihe — Neue 4 % Finnl. 
Pfandbriefe —. 6 Verein. St.⸗Anl. pro 1882 75%. Oeſterr. Bankantheile 
670. Oeſterr. Credit⸗Actien 140. Darmſt. Bank⸗Actien 209. Oeſterr. 
Franz.⸗Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien —. Oeſterr. aal paß —, Bohmiſche 
Weſtbahn —. Rhein⸗Nahebahn —. Ludwigshafen⸗Bexbach 148. Heſſi 

Ludwigsbahn —. Darmſt. Zettelbank —. 1854er Loe 56% Br. 1860er 
Looſe 61%. 1864er Looſe 66 . 5% Metalliques 45. 4½ % Metalliques 


40% Br. Sehr lebhaft und feſt. 8 
Hamburg, 27. Auguſt, Rahm. 2 Uhr 30 Min. An \ 
weichend. chluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 50%. Oeſterr. Eredit⸗Actien 
58½. Oeſterreich. 1860er Looſe 59%. Mericaner — Vereinsbank 108. 
Nordd. Bank 117%. Rhein ze 117. Nordbahn 69. Finnländ Anleihe —. 
864er Ruff. Prämien⸗Anleige 78%. 1866er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 76, 
apCt. Verein.⸗Staaten⸗Anleihe pr. 1882 68%. Disconto 3% pt. 
Hamburg, 25. Auguſt. [Getreidemarkt] matt, ab auswärts flau und 
nominell. Weizen pr. Sepibr.⸗Octbr. 5400 Pfd. netto 115 Banco Br., 
114 Gl, pr. Octbr.⸗Novbr. 115 Br., 114 Gld. 5 pr. Auguft-Septbr. 
5000 Pfd Brutto 71 Br., 70 Gld., pr. Septbr.⸗Oktbhr. 70 Br., Gld. 
Oel pr. Aug. 26, pr. Oclbr. 26%. Kaffee ruhig. Zink 1000 Etr. pr. 
Sept.⸗Oct. zu 13%, gemacht. — Schönes Wetter. \ 
Liverpool, 27. Auguſt. Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. 
Middling amerikaniſche 13%, middling Orleans 14%, fair Dhollerah 10, good 
’ 


middling fair Dhollerab 9—8 7, r %, New⸗Bengal 
2 * 
Berliner Börse vom 27. August 1866. 


Fonds- und geld-gcurne. Eisonbahn-Btamm-Aotion. 
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alität, ord 
bunter poln. 54—55 Thlr., gelber ſchleſ. 62 Ahle. gelber uckermärker 425 


Iblr. bez., Lieferung pro Aug.⸗Sept. 64%, Thlr. nom. Sept.⸗Ollbr. 64 Thlr. 
Br, 63% Thlr. Eld., Okt.⸗Nod. 687 Kilt, Pr. 6 Al Gld., debt 
63 Thlr. bez. — Roggen loco fo. 47— % Thlr. ab Bahn und 


chwimm. im Kanal 46% Thlr. bez., 
ett 454—11 —4— Tblr. 54 Sal, 
5. „47 Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gid., Olt⸗Nob. 41/457 


—45 Thlr. bez., Nob.⸗Dez. 4445.44 % Thlr. bez., Frühſahr — 
— 1 Thlr. be und, Gld., % Ton. Br. — Gerſte AR Heine Fed 
44 Thlr. pro 1750 Bid. Hafer neu 23271 Thlr., Ang. 24, — 


25 Thlr. bez., 
23% Thlr., Frühjahr 
5064 Thlr. — W 


2. Bretlou, 28. Auguſt. Wind: Oft. Wetter: angenehm. Thermome⸗ 
tx Früh 14 Grad Märme. Am beutigen Markte blieb der Geſchäftsver⸗ 
kehr beſchränkt, Preiſe waren wenig derändert. 

Weizen ſchwach beachtet, pr. 85 Pfd. ſchleſiſcher weißer 68 —86 Sgr., 
gelber alter 68—82 Sgr., feinſte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz gelber 

Sgr., ausgewachſener und blauer 60—65 Sgr. — Roggen 


neuer 70—76 
preishaltend, pr. 84 Pfund neuer 4853 Sgr., alter 53—56 bi feiuge 
Sorte über Notiz bezahlt. — Gerſte wurde in Mittel- O n lie er⸗ 
laſſen, pr. 74 9b. 44 Cor. Hafer matter, pr. 50 Bb. 24.20 pr, 
feinster über Notiz bezahlt. Koch⸗Erbſen ruhiger. — Wicken obne 
Handel, — Oelſaaten feſter. — Lupinen 3085 del. — Schle 
Bohnen wenig beachtet, pr. 90 Pfd. 115—125 Sgr., feinſte Sorten 
Notiz bezahlt. — Schlaglein ohne Handel. — Raps kuchen behauptet, 42 
— 44 Sgr. pr. Ctr. 

Das 42. Stück der Geſetzſammlung enthält unter Nr. 6392 das Privile⸗ 


11. Juli 1866, und unter Nur 6393 das Privilegium wegen Ausfertigun 
auf Sr Inbaber lautender e grottlauer Kreiſes im Bes 


trage ven 30,000 Thalern. Vom 11. Juli 18 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stei ö 7 * 
Gruß, Barth und Comp. B. Frith n Brela 
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angs höher, Schluß. | 
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jum wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligatio 
ian ese ine Betrage von 56,000 Thalern, 1 Suiten Mom 
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